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1Die Rechtsgüter Eigentum und Vermögen

n Nicht zum Wirtschaftsverkehr gehören alle
Zahlungsverpflichtungen im Zusammenhang mit
staat lichen Sank tionen (Geldstrafe, Geldbuße,
Verwarnungs geld).

n Geschützt ist das Vermögen entweder vor Schädi -
gung durch bestimmte Täter (z.B. § 266*) oder vor
Schädigung in Verbindung mit (beabsichtigter)
Be reicherung (z.B. §§ 253, 263).

n Eigentumsdelikte müssen nicht zwangsläufig zu
einem Vermögensschaden beim Opfer und zu
einer Bereicherung des Täters geführt ha ben (z.B.
bei Diebstahl wertloser Sachen).

n Geschützt ist das Eigentum vor Beschädigung
(§ 303, nach h.M. auch § 306) und vor Entziehung,
wenn diese mit (beabsichtigter) Zueignung (= An -
eignung + Enteig nung) durch den Täter verbun-
den ist (§§ 242, 246, 249).

Vermögen ist Ü jeder geldwerte Gegen stand eines
Rechtssubjekts, der zum Wirt schafts verkehr gehört
(= ökonomischer Vermögens be griff ), und von der
Rechtsordnung nicht missbilligt wird (= ökono-
misch-juristischer Ver mö gens begriff ).

Eigentum ist Ü das umfassende Gebrauchs- und
Verfügungsrecht eines Rechtssubjekts an einer
Sache, unabhängig von deren wirtschaftlichem
Wert.

Vermögen Eigentum

*Alle §§ ohne Gesetzesangabe sind solche des StGB.



StR BT 1 VD
2Die wichtigsten Eigentums- und

Vermögensdelikte im Überblick (1)
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3Die wichtigsten Eigentums- und

Vermögensdelikte im Überblick (2)

Sach -
beschädi-

gung,
§ 303

Sach-
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§ 260 a
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II. Wohnungseinbruchdiebstahl, § 244 I Nr. 3 / § 244 IV 
(2 25, 26)

III. Bandendiebstahl, § 244 I Nr. 2 / § 244 a (2 26, 27)

I. Diebstahl mit Waffen oder (gefährlichen, sonstigen)
Werkzeugen, § 244 I Nr. 1 (2 23, 24)
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4Diebstahl, Grundtatbestand, § 242 (1)

§ 242 kumuliert zwei Angriffe, die nicht notwendigerweise gegen dieselbe Person gerichtet sein müs sen: Die Aufhebung
des Gewahrsams („Wegnahme“) und dabei den (nur ins Subjektive vorverlagerten) An griff auf die Herr schaftsposition des
Eigentümers („Absicht rechtswidriger Zueig nung“).
In Abgrenzung zum Diebstahl schützt der Betrug, § 263, das Vermögen als Ganzes und ist dadurch ge kennzeich net, dass
die Vermögensverschiebung täuschungsbedingt, aber freiwillig und bei Sacherlangung oh ne Gewahrsamsbruch er folgt.
§§ 263, 242 stehen deshalb hinsichtlich desselben Objekts durch dieselbe Handlung in einem tatbestandlichen Exklu si -
vi täts verhältnis zueinander.

I. Allgemeines/Aufbau

1. Tatbestand
a) Tatobjekt: fremde bewegliche Sache
b) Tathandlung: Wegnahme
c) Vorsatz
d) (Eigen-/Dritt-)Zueignungsabsicht
e) Rw. der erstrebten Zueignung
f) Vorsatz bzgl. der Rw. der erstrebten Zueignung

2. Rechtswidrigkeit (der Wegnahme)
3. Schuld
4. Besonders schwerer Fall, § 243 (2 28–31)
5. Strafantrag

a) Diebstahl geringwertiger Sachen, § 248 a
b) Haus- und Familiendiebstahl, § 247 gilt auch für

§§ 244, 244 a (2 23–27)

Aufbau:

Diebstahl, § 242 (einschließlich § 243) Qualifikationen
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5Diebstahl, Grundtatbestand, § 242 (2)

n Auch Tiere sind Sachen, und zwar entweder aufgrund eines eigenen strafrechtlichen Sachbegriffs oder für
die Befür worter eines zivilrechtlich-akzessorischen Sachbegriffs wegen § 90 a S. 3 BGB.

n Lebende Menschen und Embryonen sind grds. keine Sachen (Art. 1 I GG). Sacheigenschaft erlangen
aber ausnahmsweise einzelne Teile des Körpers, nachdem sie vom Körper abgetrennt sind, sofern sie nicht
reimplantiert wer den sollen. Künst liche Implantate ( Herz schritt ma cher) verlieren ihre Sachqualität nach
h.M. dann, wenn sie im plan tiert werden, bis zum Tod des Trägers. Der Leich nam ist nach h.M. eine Sache
(zur Eigentums pro   ble ma tik vgl. unten).

II. Tatobjekt: fremde bewegliche Sache

Sache ist Ü jeder körperliche Gegenstand, der Objekt von Rechten sein kann, § 90 BGB.

n Fehlt bei Grundstücken; es genügt aber, dass die Sache durch die Tat erst beweglich gemacht wird 
( abgemähtes Getreide).

Beweglich ist Ü jede Sache, die von ihrem bisherigen Standort entfernt werden kann.

n Es genügt, wenn die Sache im Mit-, Gesamthands-, Sicherungs- oder Vorbehaltseigentum eines an  deren
steht. Maßgeblich ist allein der Eigentumsbegriff des Zivilrechts.

n Wer der Eigentümer ist, ist für die Fremdheit unerheblich, sofern sicher ist, dass irgendeine vom Täter ver-
schiedene Person das Eigentum innehat.

Hat der Täter vor Tatbeginn Alleineigentum an dem Tatobjekt oder erwirbt er es durch die Ge wahr -
sams erlangung (durch Rechtsgeschäft, §§ 929 ff. BGB), scheidet Diebstahl aus.
a

Fremd ist Ü eine Sache, wenn sie im Eigentum eines anderen Rechtsträgers als des Täters steht.
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6Diebstahl, Grundtatbestand, § 242 (3)

II. Tatobjekt: fremde bewegliche Sache (Fortsetzung)

An der Fremdheit fehlt es auch bei herrenlosen Sachen ( nach De reliktion, § 959 BGB; wilde Tiere in
Frei heit) und solchen Sachen, die nicht eigentumsfähig sind ( atmosphärische Luft).

Wichtige Fallgruppen:

Nach h.M. erlischt mit der festen Einpflanzung medizinischer Hilfsmittel (Herzschrittmacher, Zahn -
kro nen) de ren Sach eigenschaft und damit die Eigen tumsfähigkeit. Mit dem Tod erlangen diese Ge gen -
stände zwar wieder Sach  eigenschaft, sind aber her ren los, weil mit dem Erbgang nur vorher bestehen-
des Eigentum übergehen kann. Auch der Leich nam ist grds. herrenlos, weil der Körper eines lebenden
Menschen keine ei gen tumsfähige Sache war.

Eigentumsfähig sind aber Leichname oder Mumien in Museen usw.

Drogen, deren Herstellung und Besitz nach BtMG sowie deren Übertragung nach BtMG i.V.m. § 134 BGB
verboten sind, können Diebstahlsobjekt sein, da es auf die formale Eigentumsposition an kommt.

Müll und Sperrmüll ist aufgrund Dereliktion meistens nicht fremd. Ausnahmen bestehen aber, wenn es
dem Eigentümer ausdrücklich oder konkludent darauf ankommt, dass die Sache nicht in den freien Ver -
kehr gelangen soll (alte Bahnkarten, persönliche Schriftstücke, von Supermärkten in abgeschlossenen
Behältern entsorgte Lebensmittel, usw.). 

a

a
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7Diebstahl, Grundtatbestand, § 242 (4)

n Maßgeblich ist der Gewahrsam als tatsächliche Sachherrschaft (s. 2 9). Der Ge wahr sams  in ha ber kann eine
andere Person als der Eigentümer sein.
Ob er den Gewahrsam rechtmäßig innehat, spielt keine Rolle.

Deshalb kann auch Diebstahl gegenüber dem Dieb derselben Sache begangen werden.

Gewahrsam ist auch nicht identisch mit „Besitz“ i.S.d. BGB.
Der sog. Erbenbesitzer (§ 857 BGB) und der mittelbare Besitzer (§ 868 BGB) können, müssen aber nicht Ge wahr sams -
inhaber sein. Die Besitzfiktionen des BGB gelten im Strafrecht nicht.

III. Tathandlung: Wegnahme (Fortsetzung)

Wegnahme ist Ü Bruch fremden und Begründung neuen, nicht notwendig tätereigenen Gewahrsams.

1. Prüfungsfolge der Wegnahme

n Ist die Sache gewahrsamslos, scheidet Diebstahl aus. Infrage kommt dann nur Unter schla gung, § 246
( eine auf offener Straße verlorene Sache).

Durch Verlieren kann eine Sache gewahrsamslos werden, muss dann aber auch herrenlos sein.
n Steht die Sache im Alleingewahrsam des Täters ( Geld in der Kasse des dafür verantwortlichen Kas -

sie  rers), scheidet Diebstahl ebenfalls aus.
n Für die Wegnahme genügt der Bruch übergeordneten oder gleichrangigen Mitgewahrsams eines an -

deren (2 10).

a

a)Das Tatobjekt muss vor der Tat im Gewahrsam einer vom Täter verschiedenen Person ge standen
haben.
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8Diebstahl, Grundtatbestand, § 242 (5)

1. Prüfungsfolge der Wegnahme (Fortsetzung)

III. Tathandlung: Wegnahme (Fortsetzung)

Erst wenn der vormalige Gewahrsam nicht nur gelockert, sondern vollständig aufgehoben und von
einer anderen Person ausgeübt wird, ist die Tat vollendet (2 11–14).

b)Es muss neuer Gewahrsam begründet worden sein.

Ist der vorherige Gewahrsamsinhaber mit dem Gewahrsamswechsel einverstanden, liegt kein „Bruch“
fremden Gewahrsams vor (2 14).

Diebesfalle, Tanken an einer SB-Zapfsäule

Ob ein „Bruch“ vorliegt, wenn der Kontoinhaber eine Auszahlung an einem Geldautomaten autori-
siert und ein dritter sich das Geld dann nimmt, ist umstritten. Überzeugend ist es, einen „Bruch“ an -
zunehmen, weil der Gewahrsam schon „antizipiert“ auf den Kontoinhaber übergegangen ist oder
bis zur Entnahme durch den Berechtigten im Gewahrsam des Betreibers des Geldautomaten ver-
bleibt.  

a

c) Die Gewahrsamsverschiebung muss gegen/ohne den Willen des vorherigen Gewahr sams -
  in ha bers erfolgt sein.
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